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Obstbäume und -sträucher wachsen und 
fruchten auch ohne Schnitt. Gerne möch-
ten wir jedoch ihre Größe und Form mit-
bestimmen und können mit Schneiden 
auch den regelmäßigen Ertrag, die Größe 
der Früchte und die Gesundheit der Ge-
hölze lenken und unterstützen. Die große 
Vielfalt der Obstarten und Erziehungs-
formen geben uns die Vorstellung, dass 
Obstbaumschnitt eine komplizierte Sache 
sein muss. Zum Glück liegen allen Gehöl-
zen die gleichen Wachstumsgesetze zu 
Grunde. So setzt sich der Schnitt der ver-
schiedenen Obstarten immer wieder aus 
gleichen oder ähnlichen Grundschritten 
zusammen.
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Baumschere Handschuhe Ast

kennt Gesetze
Bei jedem Rückschnitt übernimmt die Knospe  

unter der Schnittstelle die Spitzenstellung.

WACHSTUM
Vor dem Schneiden schaut man bewusst auf das 
Wachsen von Obst gehölzen. Hinter jedem Blatt 
wächst eine neue Knospe, die den Austrieb für 
das kommende Jahr sichert. Der Knos penaus
trieb unterliegt einer strengen Hierarchie, die vor 
allem durch Hormone gesteuert wird. Die oberste 
Knospe eines Triebes hat Vorrang vor allen ande
ren. Grundsätzlich fördern dicke Äste oder star
ker Rück schnitt auch starke, neue Triebe, dünne 
Zweige oder schwacher Rück schnitt bringen 
schwächeres Wachstum hervor. Für den Schnitt 
ergibt sich ein wichtiger Grundsatz: Je mehr Sie 
schneiden, desto stärker wächst das Gehölz, 
je weniger Sie schneiden, desto schwächer ist 
das Wachstum.

1  SPITZENFÖRDERUNG
Die oberste Knos pe eines Triebes (1) hat 
Vorrang vor allen anderen. Sie treibt als 
 Erste aus und bildet eine starke Triebverlän-
gerung. Die nachstehenden Knospen (2–7) 
treiben kürzere und flachere Seitentriebe 
aus.
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